
Wiedertäufer in
me Ge amtge chichte der Wiedertäufer wird er t dann ge chrieben

werden können, enn die territoriale Ausbreitung der ewegung
verfolg haben wird. Hierauf richten  ich jetzt viele Arbeiten

Schle ien hierbei ins uge zu fa  en, azu  chon die Betrachtung,
daß es Na  arlan der Wiedertäufer itze Böhmen und ähren i t, an 
reiben Nur eil das ein chlägige terta bislang nicht zugänglich ge 
ma i t, onnte es  cheinen, als  eien der Anabapti ten in e ten nur

wenige gewe en. i t das Kontingent, welches e ten zum ru
der bekannteren Wiedertäufer chon ein nicht unbedeutendes
neunne von denen, außerhalb Schle iens ewirkt haben, rn
von Glatz, Behmi ch aus Schweidnitz, Bärtel Ridmair, einer der
17 Vor teher der Huter chen Gemeinde zu Schäkowitz (5 eit
Uhrmacher aus rünberg, al er Schle inger, einer der  ieben „in die
lant ge chickten“ Brüder, welcher 1590 zu OSkowie tarb.) Über eter
Riedemann und  eine „Rechen chaft un erer e igion, eer und aubens“
hat  chon I.  ar gehandelt.

Man kann auch Im Hinblick auf die olgenden Jahrhunderte die
Schle ier für be onders disponiert zu religiö er Schwärmerei an ehen; man
kann das Nachwirken der pickhardi chen Ketzereien für Schle ien  o
nehmen, wie es Ur randenburg jüng t Wattenbach nachgewie en hat und
hierin dann den Mutterboden für das Wiedertäufertum en er
ieg aber, die ozialen Verhältni  e des Landes in Betracht zu ziehen.

In der eu  en Ausgabe der Schedel' chen Weltchronik el
von Schle ien auf Blatt 267 richtig „Aber vas dem Schle ierland ettwen
unüberwindlichen Schaden und abbruch bringen wird, das i t das, daß die

Zinsherren nach Ge talt der und des Be itzers mit Verwilligung der

½) die Chronik der Wiedertäufer, Cod der Breslauer Stadtbibliothek und
das „Cronicke der Wie  täufer“ auf der Hamburger Stadtbibl.
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Oberkeit ein nemliche  umma gelds nehmen und dem Verkaufer erinen

rlichen Zins auf  eine üt reiben N  o  ie den  olchen Zins
etwieviel ahr ezahlen darnach  o wider etzen  ie  ich den egeben Alß
den werden die nach inhalt des gedings eintweders mit gei tlichem
pann angezogen oder aber die an angegriffen und  o denn die

be chwernu mi erle  en mugen verla  en  ie au und eld und
fliehen anderswohin al o komen der elben höfe eld wy en und egker zu
ungepew und bleyben eegerten igen die em fal e ter 
and [wo nit für ehen würd) täglich gro  en bbruch 74

Wir en demgemäß auch, daß e ten der er ten Periode
das Wiedertäufertum bei den Lan  auern und er t  päter bei den and 
werkern der Städte Anklang  owie weiter, daß die Wanderlu t und
der rang, Nachbarländern als Koloni ten  ich niederzula  en gerade
viel Schle ier ins Unglück ockt

Die der Täufergemeinden Iu Böhmen Mähren voraus
 etzend geben vir uim Nach tehenden zunã Berichte über das Auftauchen
anabapti ti cher Emi  aire und die von ihnen zu Stande gebrachten An 

mmlungen unruhiger aufen e onder wie ge agt auf dem Lande
Für tentümer-Schle iens  ind dabei beteiligt.hnInge  EWae  —Jedenfalls kamen die mei ten wiedertäuferi chen Sen  oten aus

ren nach Schle ien on 1526  oll Iu 0lz bei Franken tein
wiedertäuferi ch ge inn gewe en  ein m aktum

dürfte weniger zu zweifeln  ein als am Datum reilich eri man“)
aus dem elben re die Ankunft des Claus alb Metzgers aus

Oehringen Breslau und nach mem Zeugnis aus der elben Zeit mü  en
der That  ich au Iiun Breslau U  en Forderungen vernehmen la  en,

die über die Stimmen von Wittenberg und Zürich her ver hinaus
gingen Der Rat verbot öffentliches Di  utiren über Ir  1  e Fragen

Koblitz, annal. Franken tein (cod Rehdig. 1886 fOI 162) „A 1526
 ind die Wiedertäufer aufge tanden, haben  i ar ins an vertheilet und zum

bei Franken tein al o  ehr züugenommen daß die Pauern a e bald halben 
theils wiedertäuferi ch worden  ein e nicht avon haben wollen abla  en, die
 ind Pranger 3 Franken tein ge trichen, auch enem jeden ein Ohr abge chnitten
und endlich zum Thor hinausgeführt worden Denn Herzog Karl hat  ie Lande
nicht dulden wollen.“ Koblitz i t aber in der Chronologie unzuverlä  ig, vie er

dies Jahrzehnt ein viel  päter abgefaßtes Lutherlied Pap taus 
reiben  etzt

Wibel Hohenlohi che Kirchen  Ref Ge ch supplem
 agt nur, daß S  alb als Och enhändler nach Breslau  ei
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unter Laien. Ende 1527 ag Heß den Wittenber ern ber die monstra —2
der Anabapti ten. Luther gie Januar 1528)½ die echt evangeli che

diter compescat, mihi non videtur,ei un Christus misericor
Ut magistra tui prodas. prodent ipsos ot tune genatus rbe

migrare praecipiet. Der Rat erfuhr auch demgemäß und konnte
die er ver1538 dem Lande  errn gegenüber Etliche amhaft machen,

wie en habe Daß aber etliche Wiedertäufer auf dem arkte zu Breslau

hingerichtet worden  eien, i t  päter wohl dbon Hen el teKirchenge ch
Gem im S  chle  III 32) aufgebrachte abel, deren Ent tehung aus

Mißver tändniß einer Chronik zuletzt Kö tlin im Leben des Reformator
Heß nachgewie en hat oiban  chrieb einen Traktat die ieder 

ab.) Als ohanne Gigan-äufer, der dann Luther eine Vorre beig
tinus (Reck, le e oder Heune, Hüne? ?) ein hand chriftliches iudieium
de infanticia fide dem Heß einreichte,  chrieb e  er zur Antwort nur

auf einen offenen Zettel: Ju tus enius wider die Wiedertäufer. Der

 o bündig abgefertigte Gigantinus geriet über der Widerle der ihm
empfohlenen Schrift und einer Predigt des bucklichten Predigers mobro 

 ius in Reichenbach reilich nur immer tiefer in bittre Polemik.“)
Während Breslau omi ruhig le  cheint das Für tentum

Schweidnitz, viellei auch Jauer die Wiedertäuferapo tel mehr angelockt
zu aben Clement, unterund ihre Propaganda dort viel Erfolg gehab

den Schle i chen Anabapti ten ein Häuptling, au gerade in Schweidnitz
auf und nde viel Anhang Freilich konnte  ich nur kurze Zeit
halten und nußte, durch uzug aus Mähren ver tärkt (Adler und

Joachim ittich von Breslau) in das Für tentum Glogau entweichen.
In Schweidni  cheinen der ath  owie der Für tentumshauptmann unter

dem Drängen einer be onders einge etzten kai erlichen Commi  ion ar
vorgegangen zu  ein Die verhängten Strafen chienen vielfach zu hart,
fruchteten aber Iu vielen en Beides  ieht aus einem reiben
des Breslauer ats den Schweidnitzer:)

as vor uns in  itzendenWir wollen euch nicht ver E

de Wette III, 263 Luther hat 1527 ge chrieben, eil noch die er ten
Tage im

Zeit chr Vereins Ge ch VI

Luthers Werke alch 2576. rlang Ausg 63,
cod der Breslauer adtbibliothek

Klo e, ri aus den not. Commun. (Breslauer Stadtbibl.)
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kommen i t Niclas Stoßer, eur Mitbürger, Briefszaiger ausge agt:
Demnach er ein Zeit lang in dem en Irr al des Widertaufs aus
etzlicher verfüri chen Lehr verwickelt gewe en, bar er durch das Erkentnis
des gotlichen Worttis off heut von  olchem Irr al abgewei t U. den elben
allinthalben widerruffen. Dieweil dann die Kön Commi  ion in olchen
vallhen ni anders dann das Widerruffen des Wiedertau ei chen u.

aben wollen, i t an euch un er freuntlich Bith olle obgenanten Niclas
zu  einer häuslichen Narunge widerumb kommen la  en, Ine auch als

Mitbürger handthaben chützen. So werden auch allen
Zweifel viel ander,  o in die em übel er offen, in n ehen die es  einen
Widerruffen  ich von dem elben rrthum geben u abwenden. Hierinnen
 ich Eur den gutwillig erzeigen, wollen wir freuntlich
verdienen. Augu t 1529

Das Für tentum Liegnitz  cheint im ritten Jahrzehnt von den
wiedertäuferi chen Unruhen noch ver  on geblieben zu  ein. Ni
weniger an gerade erzog riedri II IMm erda  L, wie den
Schwenckfeldern  o auch den Anabapti ten gegenüber eine zuweitgehende

Simprecht Sorg, der Buchdrucker bei der Täuferge—Nach icht zu üben.
meinde in Au terlitz geworden war, konnte es wagen, dem ihm von früher
bekannten Herzoge 1527 eine wiedertäuferi che Schrift en zu dedi—
ciren.) Wir auch aus Briefen Krautwalds von dem elben Jahre,
vie jede Gemein chaft mit jener Schwärmerei iun Liegnitz zurückwies,
reilich aber das orgehen des weltlichen Schwertes die Sekte
verwarf. Krautwald mag hierin die Denkwei e  eines Lande  errn ver
treten

So hatten der neue Lehnsherr Ferdinan Böhmen und Frie 
I Schwager, Markgraf eorg, Veranla  ung zu äufigen Anfragen
und Warnungen. riedri onnte aber mit echt entgegnen, daß,
auch im Altar acrament ein Still tand eingetreten  ei, das Tauf acrament
doch nach er ei e gehan  + werde, und anabapti ti che Irrungen
keineswegs im an  eien.

Doch mü  en ich, auch von Glogau abge ehen, zeitig Wiedertäufer
in Nieder chle ien eingeni tet aben Jedenfalls vagten die Häupter der
Annabapti ten (vielleicht in Hoffnung au Für prache Friedrichs II.), mittel t
öffentlicher Plakate und ingabe den Für entag des Jahres die

Lorre pondenzblatt 11 S. II.

Briefe Krautwalds Bucer aun. 1527 — 28 (cod. Monacens lat 718)
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41

zu richten, möge ihnen freies Geleit bewilligen daß  ie ihre
ehre us der Schrift vor den Tr ammelten des Für tentages bewei en und ver
theidigen önnten Sie nennen  ich vor ichtig „getreue Unterthaner“ und mit
einemauch on ähnlich vorkommenden Ausdrucke „Brüder des Bundes Je u
Chri ti eingeleibte Glieder.“ Es i t nicht daran zu zweifeln, daß die es
e u nicht aus dem Kopfe eines Einzelnen ent prang,  ondern daß ein
über das Land verbreiteter Geheimbun den Schritt ag
Phanta ti war er elbe, er uns daß änner reifer politi cher
in i den Schwärmern amals ehlten Den Für tentag mag dies
An innen be chwert aben wohl aber das Domkapitel), worüber
das Sitzungsprotokoll eriu  E

Dominico die mens!s Julii exhibitae gunt důominis iterae
missiles principibus ot ordinibus comitiis praesentibus congregatis
inscriptae ot Per 08 lan resignatae CUu  — inscriptione

Ewer Für tl Gnaden und en und Herrligkeiten etrewe
Unterthaner und gehor ambe Brüder des Bundes Je u Chri ti eingeleibte
Glieder Quibus iteris iidem  * anabaptistae peteban 618 dari galvum
conducetum Ut declarare possent ffectum Sectae 8Suae et certare
scriptura defensionem eiusdem actantes dare Caesari. quae
Caesaris gunt et quae Dei Deo ote Domini stupentes ceperunt
negotium deliberaticnem tractandum CUu  — domino

Be chäftigte  ich der Für tentag nun auch nicht mit der Eingabe,  o
rhielt Ferdinand doch irgendwie enntni von die em Treiben und  ein
Argwohn daß die Anabapti ten e ien bei irgend Landesherrn
Schutz fänden, enkte  ich bezeichnender ei e wiederum auf riedri II

Liegnitz An ihn erging Uunter März 1530 FerdinandsBefehl
den Wiedertäufern,„welche  ich in en Gebiete egen und ver ammelnwollen, mit Ern t nachzufragen und  ie zu Gefängniß zu bringen, dieweil
offenbar am age  ei, daß dderen unnd Handlung allein zur Er
weckung von ufruhr,  ich  elb t II die Gewalt zu drängen, ihren eigenen
en,mit dem,  o mehr hat zu teilen, alle inge in gemein
zu rn  SrT —  haben, keine Pörigkeit zu erkennen und  ich den Türken dann anhä
zu machen vorhätten

Der Herzog mo den ihm gemachten Vorwurf zurückgewie en und
auf andere Für tentümer ewälzt aben der König verallgemeinerte ihn

Ka tner, Archivef Ge ch Bistums Breslau 61
Buchholtz, Ge ch Ferdinands Band 476
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nunmehr und ra bei erufung des Für tentags auf den Jun
1532 aus  ei eri  et, wie an vielen Tten des La ndes e ten
die Wiedertäufer Aufenthalt und Unter chleif d Unter chlupf) haben,
 eßhaftig auf Rittergütern und  on t öffentlich gelitten und gefunden
werden. Be onders den Hauptleuten der Schweidnitz' chen und Jauer' chen
Für tenkümer gingen  charfe andate zu— e Nun fanden in der hat im Jauer chen um riegau und ferner
in unmittelbarer mgegen von Schweidnitz, wie wir  päter werden,
 ich anabapti ti che Gemein cha ten zu ammen. In Herzog Friedrichs Ländern
aber rte die ewegung vielmehr 1 der Oberfläche. Von dem eigent—
lichen Für tentum Liegnitz läßt  ich dies reilich nicht aus agen, wohl aber
von dem Wohlauer Ländchen. Hier mo die Nähe von Glogau, wohin
 ich nach einer obigen otiz, wiedertäuferi che Häupter gezogen hatten,
einwirken. Der für ichtige Rat von Breslau, der im Neumarkt!)
 elber ein chritt,  ah  ich zu einem reundna  arlichen Warn chreiben an

riedri II genötigt, welches die Größe der Schwärmerei kaum über
treiben dürfte

„Wir wi  en nicht verhalten, daß  ich in un er Haupt 
—  ——— mann chaft etzliche Lehrer, die  ich zu redigen unter tehen, aufge—

worfen. Der elben wir zweene ergriffen und gefänglich aben einnehmen
en Die agen nter andern, vie ein ine
bei Winzig Unter elegen, mit Namen Ja welcher
Pfarrer Nyppern gewe t und darumb, daß  einen Erbherrn a e
ge chlagen, ein eitlang zum eumar gefangen e e  en, täglich predigen
und agen  ollt, fürnemlich vor  einem arrho daß den Edelleuten

0 arbeit  oll; dergleichen ollt keinem
Pfaffen gegeben werden, e chehe dann von gutem illen, dann
eine Zin e geben, auch keine

 ie das Wort Gottes nicht recht Ur etragen hätten; Irket man

aben, das en  ein icht recht fürgetragen h  inn  r ten und Herren inund Herren in Städten; elleute ollten

Chronik des Stadt chreibers Bla ius rtner von eumar Ge ch
Bd 20 267) zu 153 e  elben Jahres i t ein irthumb Sacraments

des Altares und der kinder au  E halben ent tanden, darin vil leuthe auf den
dorfern im Schweidnitz chen, Stregen  en und Legnit chen bezie  ich wohl mehr
auf Altar akrament! weichbildern verfurt  ein, et auch glei wan innig
wurden, und ir vil aus im ande gezogen T. Der wiedertäuffer irthumb i t dis
jar  er ge tiltt wurden al o,  ich des  elbe t ge cheme aben und nicht
meher avon geredt, och wegetzogen widerkomen .

Klo e, Ref Ge ch Breslaus. Ab chn. 31 (Stadtbibl. Breslau.)
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nicht  o große er aben Und was einer al o von andern ret, do
eingebe, ieweil das ollt andern unterwei en; dann ihme ott das

olk all o ange verführet waär
Es  oll auch er elbe Jakobus allrait einen

Derglei en envielleicht die er opinion und Anleitung an  ich aben
 ich etzliche von Wiedertäufern,  o ihren Aufhalt unter dem Herrn von—

naeBern t ein aben, und onders Einer mit Namen Clemens, *ein haben, und b  der vör etlicher U gefangen ge e  en, bisweilenPer on, O0r etlicher Zeit zu Wohla
herausmachen, dem olk predigen und neh ich einen Haufen der

 elben Leut 4  1  m  ich, mit denen  ie davon zügen. W guts
aus die em allen, wo zeitlich nicht vorgebeuge würd, erfolgen möcht, das

aben aus für ten Vor tande gnädiglich zu er 

me  en. Das wir ana  ich richten und dem be orglichen
el un ers achtens auf deren Rottirungen und Bündnis, die zum

ahne  ein, fürkommen und Rath  chaffen mögen, demütiger einung
ohnangezeigt nicht aben la  en wollen.“ Das reiben i t datirt Breslau,
den October 1533

Der Rat für  ete mit Recht, daß die Stellung der evangeli chen
Für ten und +  S  tädte, wen der wiedertäuferi che Aufruhr  ich weiter aus

Bürdete man doch damals der Reformationbreite, gefährdet würde
Ferdinanddie Wirren des Bauernkrieges und des Täufertums auf

keine Handhabe zu einem Ein chreiten erlangen, welches vor den witten 

berger Neuerungen dann kaum alt machen dürfte
Der hohe für tliche Ver tand Friedrichs begriff dies auch. chon

nach drei agen erging aus Liegnitz an den breslauer Rat olgende
Antwort

Wir tragen an 3 arrer Be chin Vornehmen gar kein Wi  en;
aben derhalben von un 0 un erm Hauptmann zu olau, Herr
r Scoppen ge chrieben und  ich des elbigen gründlich zu erkunden

efohlen und deme, wie Ihr bericht, al o  ein wird, wollen wir uns

dem arrher dermaßen verhalten, ami man anmerken wird, daß
un keineswegs eidlich, das wider das göttliche Wort ves aufrüri ch

aufgericht werden. Was aber die Wiedertäufer elanget, i t +2 an

eme, daß der Clemens vor chiener Zeit in un ern Landen gewe t ind

en elbigen Wiedertauf uns unbewußt lernen angefangen, daß auch
1.Sobaldus W un ern Do rfern die Leute mit ihme hinweggezoget

½) o e a.
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wir aber erfahren aben wir ihnen zu blau gefän lich einnehmen  . und

etli  itzen auch me nachmals un erju Wolau gefangta  ihme nachmals ur Land, forder
Wie wir auch durch ern offentlich—  dorein mitzukommen verbieten en

0 utlichMandat, daß  ich gar ieman den
in un ern Landen predigen oder lernen unter fehen  olle, verboten aben

hümern die Wiedertäufer,Dieweil aber in etzlichen umliegenden Für tent
auch der elbigen Lehrer, gedoldet,  o öbnn Ih bei Euch eichtlich be

den oder Euch in Eurer Hauptmann chaftenken, wie uns in un ern Lan
möglich, ieweil wir mit un ern Landen an  ie  toßen, olches zuvorz
kommen, dieweil  ie td li  ie

27  rnen. Doch wie dem allenauch den mit allem Fleiße und
0o wollen wir als die erker iun un ern Lan
 o viel uns immer möglich, gute Aufachtung aben a  en, amit alle

chte, orhütt und
dasjenige,  o 3 ntborunge oder Aufrurr dienen mo

von uns ge traft werde. Wie wir uns des bei Euch, dieweil Ihr von

der Röm Kö Mit un erm gnädig ten Herrn, ein egimen und Befehl
lich wollen vor ehenhabt, in Uer Hauptmann chaft auch zu ge cheen ganz

aben Liegnitz, Dorn tags nach edwigis 16 »October 1533
der el der Unzufriedenheit mitWährend die er Monate  cheint
Bauern chaft ergriffen. zu haben,der  ocialen Lage auch anderwärts die

enn auch die eigentümlich wiedertäuferi chen IJ  deen nicht aufkamen.
19 Dezember 1533

Im Domkapitel ommt es bei einer Sitzung)
zur Sprache, daß die Gemeinden Mellowitz, Boguslawitz und Reppline
wider ihren Pleban in Tauern con piriren bei Strafe —eines Viertel

farrer Stolgebühren oder liefern— Bieres  ollte keiner dem II. Man be propterea quod 2 ipsis lectus 88e in parochu
ämmtlich In Haft bringen Das Kapitelchließt, die Auf äßigen .

Bi chof von Wien und Beichtvaterhat durch  einen Gönner aber,
Ferdinands, dem Könige getreuen Bericht darüber er tattet, daß  eine
Mandate den Unruhen gegenüber wirkungSlos geblieben  eien; vielleicht

ltlichen Gewalten es der
eutete * auch d daß die  chle i chen we

itzungsrechten Energie mangeln ließen Wenn nämlich das

protocoll“) vom pri 1535 be agt
licentiatus Laebel aperuitVeneris die prilis dominus

G Vgl. ebend (7 1534
) Ka tner d. d.

negotium pereuntis nune undique religionis Per impietatem Lutheranam t

perfidiam anabaptistarum passim emergentium.
er a. 1, auch Bucki ch Religionsakten , 5, 11
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capitulo diebus conglobati fuissent distrietu Gurensi
ireiter sexingenti anabaptistae SSEQue verisimile numerum huiusmodi

I2ũ  —
—* — incrementum Sumpslsse ad mi et Ultra te Placuit dominis
seribatur domino rogeturque, Ubt rG nuntiis cleri
oferat egiae ales item t duei Carolo, capitaneo 1SgI8, ut
1S8E quam Primum et ante comitias impendentes incuncetanter Prae-
moneat de 1D DPrincipem Fridericum ot reliquos ordines Silesiae.
Ut 200 huiusmodi ad plenum deliberati gint comitiis praedictis,

OPUS 8it illam terius 1 deliberationem crescente ot
augescente Umlirulm factione eiusmodi non periculo ngenti inde
formidando,  o rnennt chon am Juni1535 Ferdinand eigenseine

Kommi  ion (Popel 0  0  1 und Heinrich Treu chen) zur Werbung
n den Bi chof von Breslau, den Oberlandeshauptmann Karl Oels,
Friedrich II und den Rat von Breslau  ie  ollten die olge des
Landtagsbe chlu  es von Znaim aus ähren wegziehenden Wiedertäufer

e ten nicht aufnehmen. Das var eine ver tändige ür orge, nur

 cheint die Lä  igkeit der Ortsobrigkeiten  ie vereitelt aben Denn
gerade ie em und dem folgenden ahre muß das Täufertum i e ten
 eine größte Ausdehnung erlangt aben Von allen Seiten hören vir
Klagen über das nwach en der ewegung Aber damit var auch der

w— Wendepunkt rreicht
In Glogau wurde der obengenannte emen enthauptet)) und Qamt

der An ammlung von Wiedertäufern un  ogau, Guhrau, Wohlau ein
Ende gemacht Im Für tenthum Schweidnitz Jauer war  chon 1530 der
Landeshauptmann ans Seidlitz angewie en worden, chärfer vorzu 
gehen 1536 nach fing ten griff zu und hob zuer t neider

Weizenrode (b Schweidnitz) auf abet kam eEin ganzes Täufergemein einan

die em rte zum Vor chein Ge inde Knechte und meid) des Scholzen, die
Müllerin A In Schweidni  elb t ieß er unter die Bot  ã  ßig 
keit der Erbherrin auf dem Für ten tein gehörigen Schwärmer einnehmen
und befahl dem ate, den Gefangenen auf  einer rr Unko ten mit
Wa  er und rot doch des nit zu genug ondern auf den andern oder
ritten Tag einmal zu verwahren und on niemand zuzula  en, mit ihm

Daraufreden, ob ihm iellei ein er el ankommen
der Taufer wieder an  einen Ort gebracht werden, daß eine Kränkung

Einige Uber das Ende ie annes liegen auf dem Staats 
ar Breslau
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hm  elb t und andern der ekt Anhängigen gegeben werde.) Das war—————— — jedenfalls ein ver tändiges ittel und  cheint m noch einigen Fällen mit

olg angewandt worden  ein.
gleichen erließ Ferdinand alle Landeshauptleute aus

In pruck ein neue in ziemlich ungeduldigem Tone gehaltenes An chreiben“)
und drängte wiederholt auf Verwei ung, der Anabapti ten aus dem ande.
Er dazu nur eine V von age nach Eingang des Manate

Wir geben auch die es Schrift tück wieder:
Nachdem wir, wie Ihr ungezweifel wißt, vielfältig Bevelh und

rdnung gegeben, das die aufruri ch Sect der Wiedertaufer aus un erm
 o werden wir doch*entum ber und Nieder Schle ien verwei t,

gleichwohl bericht, daß der elben noch N viel rten und  onderlich un ern
tumbern en gedult und erhalten werden. Wir abenFür ten  tentumber, die ernenten der aber un ern Hauptleuten der elben Für

tauffer wegzuwei en, ern tli e chaft er ehen uns auch, es werde al o
endlich ge I t derhalben an Euch un er Bevelh Ihr wolle in

ei Aufachtung und Erkundigung aben,Euren epiete mit em igen
ob Leut auch darinnen befunden, ami die aufs furderlichi t nach
Ueberantwortung dits un ers Bevelhs in vierzehn daraus vertriben

Wo Ihr auch von un erm Ober ten *  1 er andernagen baraud vere  der ten ader den anund verjagt werden.
Hau un ers e t chen Für tentumbs zu Wegtreibung und Ver 

Secten der Widertauffer angelangt und er ucht,tilgung deren verf   chen
Rat und that in kainen weg verla  et, wollen wir in GnadenSy mit Hilf,

erkennen Es be chicht auch daran un er entlicher en und

maynung. eben in  er tat n prug ugu 1536 An
Oetober 1536 von Ferdinand die

Friedrich Liegnitz erging am

Be chwerde, daß er doch Raudten und Wohlau die Anabapti ten auf
habe Buchholtz 1 477

aration  eines „endlichen“ illens mußte der
ber auf ie e ekl

eue verfügen):Kai er chon im folgenden a aufs
en und jeden un ern nterWir Ferdinand entbiete

m ber und der Sle ieN un er Kön nad
thanen Zeit her 3 oftermalen noch an weilan den

W  wohl wir eine

Montag nach Trinit. 15. Die cten ÜberWatum urgle auer,
benütze, iegen im Schweidnitzer Ratsarchive

die Wiedertäufer, we ich hier
Reposit. 11 Schub geet. divis. Ar.

In Schweidnitz, bei o e 34, im taatsarchiv u.  on t.
Klo e, Ab chnitt
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Hochgebornen arln, in Sle ien Herzog zu Mon terberg und en U.

w. und mehrmals den Hochwirdigen un ern Für ten und lieben getreuen
Jakoben, Bi chof Breslau, als un er Ober te Hauptmann in Sle ien,
auch Hauptleute der Für tenthümer Glogau, Schweidnitz und Jauer, un er
ondere, dazu ingemein un ere offene General ern tliche Schreiben und
Mandata ausgeen aben en daß diejenigen,  o mit der verführi chen,
aufrüri  ect der Widertaufer befleckt oder der elben anhã  9 nymand
wes Standes der  ei ausgenommen, ohn alles weiter ittel und Verzug
aus dem Land verjagt, vertrieben, verwie en und  olches alles ni
helfen oder veracht wür mit peinlicher That zu verfahren; und alles
vermog und inhalt gedachter un er ern tlicher reiben und Mandate
So ein V doch itzt aberma in Erfahrung kommen, daß  olches bei

tlichen allein wenig ru bringen oder ange ehen,  onder arüber
ganz verächtlich gehalten  ei Derhalben wir durch un er Con cienz, Ge 
wi  en und der Verantwortung nach, ami wir ott dem me  igen
verbunden  ein, ander und  tatlicher Ein ehung zu hun verur acht werden.
I t demnach an Euch all und eden in onderheit un er ganz ern tlicher
Befelh, daß Ihr olch widertauferi ch, verfüri ch ect und Per onen,  o
von  olchem nit abzu teen gede  en, in keinen weg in un ern nden,

ebieten und Verwaltungen leidet noch ferrern under  al gebe
noch behau et,  onder entlich nach überantwortung dits un ers bevelhs
Mandats daraus verwei et. Wo a ierüber einer oder mehr betre en

würde,  o haben wir alberei mit allein  erm Hauptmann in Ober 
Nieder Sle ien  onder auch un ern aupt  2 und Ambtleuten un er Für ten 

Glogau, Schweidnitz und Jauer evolhen u. auferlegt, Iden oder
die elben Uebertreter u. erächter dits un ers Gebots derma  en zu ver 

fa  en u be tricken, daß in einen onat darnach an un ern
Kön Hof, wo wir den zur  elben Zeit halten werden, für un er Kön
 elb t per on ge telle. Wi  en wir uns ferner wol zuerzaigen. Das alles
wollen wir euch zur gnedigen Warnung darneben auch ern tlichen Ge —
bot hiemit offentlich, auf daß  ich keiner mit der unwi  enheit ent chuldigen
u  L angezeigt zu wi  en gethan aben Prag, am 21 ri 1537

Die folgenden Jahrzehnte  ind vereinzelte Widertäuer  1  ande
aufgetaucht. arte Mandate die elben rgehen von Zeit zu Zeit
immer wieder durch die Für ten, Landeshauptleute und äte der
V  Bir nden langweilig, die elben alle zu ammenzu tellen.) Der

) Einiges findet  ich bei Ro enberg, Bucki ch, und in Lokalchroniken.
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die Dauer auch in  einer gemäßigten Form
in en keiner Gemeindebildung bringen. Die Emi  äre aus—2öhmen  ren kamen von Zeit zu Zeit zwar noch ins Land aber esmen Mähre  SU
wird viel häufiger vom Rücktritt)) der Täufer zur kirchlichen Gemein chaft
berichtet: die Schwärmerei i t im ückgange, Ufert ge innt  ind nur

einige milien im ande und te e. mü  en verborgen halten.

Und doch  teht Ausgange des ahrhunder eine Er cheinung,
die man al PeT und Gemein chaftsbildung— etra ten ie elbe be chäftigt mein utere  e aber nach einer ganz
andern Richtung hin lege mir die rage vor zeig
usgan des  echszehnten Jahrhunderts ö die Gegend um erg
und den Gröditzberg wirkliche Gemeinden von Schwenckfeldern In
Süddeul chland und Oberrhein  ind bis in“ die des Jahr
Aunder Schwenckfelder nachweisbar, aber dies  ind Krei e von Gei tes 
verwandten aus dem del und dem gebildeten Bürgertum. 0  ind
auch in Schle ien gewe en und wir aben oben (Bd III 30—31
ein Zeugniß über die vielleicht er te unl der Schwenckfelder beigebracht.
Aber zeitig erliert der Schwenckfeldianismus in e ten  eine nhänger
in den be  eren Ständen, nden Landgemeinden die er Richtung,
T wir von einer Verbreitung der elben in früheren Jahrzehnten
ni wi  en, 10 ie elbe Iin ihrer er ten orm auch kaum populär werden
konnte. 2 al o kurz als meine Kombination aus prechen: die
Bauernprediger von 1587 folg  ind zwar vom Täufertum ausgegangen,
ihre Anhänger aber aben als Schwenckfelder weiter be tanden

„Im 1589  ein in e ien,  onderlich aber u Liegnitz,
Goldberg mberg (d Löwenberg) und anderen rten mehr, Pauern 
ediger aufge tanden. Die aben viel Pauervolk e  ret, deren Einer,
ntonius, ein Schäferknecht zu Lemberg und eine Frau 0  erg ge 
fänglich gehalten worden Darnach hat ein ander Pauerprediger zu

Hartpartsdorf Iim Euubt0 zu redigen und zu lehren unterfangen,

So ufig bei Pol den Jahrbüchern, bei Cureus und olg
und * Lokalge chichten.
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—.— die eutlein im Dorfe nachgefolget und fa t in allen Häu ern, jung
und alt, eiber und nder aufgetreten und geprediget. rei eten
* und diejenigen, die ihrer ehre zugethan, für elig, dagegen ver 
ammten  ie alle andren Lehren Item  ie gaben ür, ehe ein Baum
in der en, der enke täglichen, daran änge allerlei Hoffart, große
agen, eidene Hauben, dama tene Schauben, aäntel und  ammetne
oller, grüne Schürztücher, weiße Ahe und wäre noch ein ein
A tlein Baum,  o noch unbehangen; wenn das e chehen, werde der
Baum ver inken und der jüng te Tag kommen und das werde noch für
der rnte e chehen Gott ãt chon ange wollen die Po aune zAm
Gerichte bla en la  en,) aber ein nge wäre für ott niedergefallen und
gebeten,  o ange aufzuhalten, bis mehr eute die em ihrem
Glauben ekehre würden Dann ohne das wärz der üng te Tag läng t
gekommen. Item,  ie  agten  ei kein Engel mehr im Himmel,  ondern
— habe  ie alle ausge andt in alle ande, die Men chen zur Buße
beruffen. Sie gaben auch vor und euerten hoch, daß  ie in den
Himmel in die ölle e. und die eigentlich kennen, die da ver 
amm oder elig  ein Sagten, die er oder jener ihre auben  ei
 chon uim Himmel (nenneten ihn mit Namen, ob  chon noch lebte) und
habe eine a Krone auf dem Kopf, wie  ie dann etliche von und
andere darinnen en Item,  ie  agten die Pfaffen, Herr chaften,
reiber,) Spielleute gen m der ölle zu ammengekuppelt, wie des
Teufels eibhunde; etlichen  ei noch Rath, etlichen nicht; die Hölle äre
— mit lauter Pfaffen gediele und ausgepfla tert und ein jeder habe
einen warzen Hund neben liegen. werde für der rnte ein
dbeben kommen, alle Gefängnüs röffnen und die Gefangenen ihres
Glaubens, als Antonium, ihren rediger, und andere mehr ihre ehrer,
 o in Haft los machen.

Sie en auch elt ame und unerhi  e Geberden etrieben
haben, daß nicht zu agen, greinen,) chlugen mit den Fäu ten auf die
Ti che, unden die nde, ruffen: Je us! Je us! für und  chrieen
Zetter über al en und Pfaffen, 8 denen  ie  o jämmerlich der 
re worden, warneten einander, die Kirchen als den eufe fliehen
und meiden: die O terfe t das Abendmahl empfangen, die habe es

Ähnliches  eit lange Blaube in den unteren Volks chichten; Schade, ren
u

Gutsin pektoren
Wohl grienen

ELorrs pondeniblatt Bogen 4.
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—
 ehr gereuet, denn u ihnen das *  Bereamnis gereiche hätte. Sie be
kenneten, daß  ie oft den Teufel ge ehen Unter  ie kommen, welchen  ie mit

en ratten und chrieen ag zu, chrieen Je us! Wann  ie ein

nlein oder einen Hahn hörten,  o hielten  ie a  V, *

 ei der eufel, wie N denn den elben auch hat  ichtiglich ge ehen, daß
aus dem au geritten, da  ie zu ammenkommen, in den +  en ver

wunden. Und dieweil  ie Anfechtung hatten vom atan, verglichen  ie
 ich mit dem frommen Job und andern eiligen und agten Sie  eien
die rechten Martyrer, die Chri to das reuz nachtrügen.

Item,  ie lehrete einander: nicht das reuz für  ich
chlagen, wenn chlafen gehen oder auf tehen, olle auch nicht
prechen Iim Namen des Vaters, Sohnes und heiligen Gei tes ondern

Wenn es en ward, wie en  ie einen ernallein: im Namen Je u
und  agten: durch die en en wir eingehen ins ewige eben em
 ie  agten: des leuchteten in thre Ver ammlunge *  2 Lichter Unter

ank und ent pringe ein Brunnen, daraus labten  ie  ich;  o  ei auch
un er Herr ott Nachtwachen nach einander ihnen kommen und

ihnen geleuchtet. Sie  agten von einem Berge V einem Ländlein, daraus
wären er ausgangen, die hätten  chon bei 5000 en zu

Man olle die Eltern nicht ater nennen, inte ———ö rem Glau  malen nur ein einigermalen nur ein einiger ater im Himmel wäre Sie zer chnitten allen

Schmuck, Sammet und Seiden, Kragen, grüne Schürztücher und dgl be 
kenneten einander ihre Sünden, elen auf die Kniee nd Ange ichter,
ugen mit den Kopfen auf den Erdboden, aßen, tranken und le
wenig; etliche wollten gar ni e  en,  eufzeten Tag und Nacht, gingen

und  tunden mit niederge chlagenen Kopfen auf dem rdboden als

 ie e.  ret, e e  en oder un innig, wie auch viele Uunter ihnen danieder

gefallen, agen und zitterten, als hätten  ie den  chweren ebrechen; ann

 ie aber auf tunden, danketen  ie Gott, der  ie mit  einem el al o
leuchtet habe

Dadurch machten  ie ihnen einen Anhang und Beifall und i t ein

roßer Zulgu-von jung und alt, Knechten und ägden, auch Kindern
v und 0  V Jahren, die lehreten  ie dergleichen eberden führen Da

denn die en, ott la  e durch die Unmündigen diejenigen,prachen
 o die Ihrigen gefangen halten, zur uße berufen erg viel  elt amer
en mehr, die allhier zu erz  en lang würden

oher die er Bericht dem Bucki ch zufloß, weiß ich nicht zu ermitteln.
Offenbar hat aus  einer Ue auch Pol ge  pft,
büchern 156)  ich  o usläßt der V den Jahr —  —— —  — ——



*  * 2*

——8* 2
* — —  28 —

2

—*  735 — *

— WW. *
*

*  ** 2

2— 2*—— *

.8

2  —

2*  77*
2*  2*

2 8 No * *  *
20

**ö
——  ——

* ** —* *
— 23 ———
NI 88 B

—.— ——
—

*
N —

15  8 ——  23  2—
* 0 NV

*

N

3
28

—* —
* ———+  —  1— 1* ***

—2————2—   S
— 2  2

—5

. *  8

83 * ——* —1——
9.—

.* — * *+  *
— 1

—— ** — *

4 3

955  154

— * * 7  7——
—

—
V.  — —— i

* —
— —

+ *
N —

—* —
—  — 7 —F

0 7*  4*
**. —

2 —
5 1  1

*8.—.
*

*
57

.*

8—83 .
2  2 —— *

4—43 *2  *2 * 2208
3  **** *

*
2 —

2*
8  8

2  3 7



51

Um Liegnitz, Goldberg und mberg  tunden Bauern Prediger auf,
öreten und ver  reten viel Bauersvolk  o  ich Bundgeno  en der
und großen eligion nenneten, verließen ihre Nahrung, Hab und üter,
kamen auf dem zu ammen, edeten allda und * andern ihren heim 
en Conventiculn von dem heil Sacrament und den Gottes 
dien ten, reten allerhan verwirrete, gotteslä terliche eden und
Meinungen, uin onderheit daßman der Obrigkeit. nicht gehor am 0  e;
gaben. für,  tehe ein Baum der Höllen, der  ich täglich enke, daran
llerlei Hoffahrt ange und väre noch ern klein A tlin umhangen, enn

das e chehen, werde der Baum ver inken und der jüng te Tag kommen,
welchen ott bisher auf ern Engels itte, L ami mehr eute
zu ihrem Glauben ekehre würden Betheuerten hoch, daß  ie un

den Himmel und die ölle und die eigentlich kennen, die da ver 

amm oder elig  eien Trieben  elt ame, unerhörete Geberde mit Greinen,
Schlagen, nde winden, Ufen und Schreien, Seufzen, Niederfallen

Von die er elatio unabhängig ind Notizen nur pärlich vor 

handen Sutorius) nennt als Namen des Schäferknechts zu öwenberg
Auton Oelsner und verlegt den Anfang der rregung auf das Jahr 1587
ies i t auch wahr cheinliche

Weunn —  — nun den  o pla ti chen Bericht bei Bucki ch
yr  o  ieht nan ofort, Wwie die Empfindungswelt und enkar des
 chle i chen Landvolkes mit naiver und grob inulicher Gläubigkeit die Predigt

Daß vonder wiederläuferi chen Apo tel aufgenommen und verarbeitet hat
außenher durch Taufge innte Propaganda gemacht worden i t, ergiebt der
ri  elber. Die olemi gegen Kirchentum und Sacramente, Pfaffen
und Herr chaften, das Betonen des Ge etzlichen und des Apokalypti chen
bewei t Udem ird auch noch aus die er Zeit vom „Widertäufer 
ronickel“ über Aus endunge von Sendboten aus Böhmen Mähren be

und aus der äch ten Na  ar chaft, aus Greiffenberg, erfahren
wir  * 1577 aus dem
Baierlande gebürtig, der vorgab, göttliche Aufforderung empfangen zu
habe in alle Welt zu gehen und zu predigen, aus dem Fen ter eines

au es am inge über das Evangelium Matt 13 vom Samen
und dem Unkraut

V Es i t nu bekannt, wie die weltliche Obrigkeit enge  olcher
Löwenberg I, II, 382

Luge, Greiffenbe
Hen el ammtier, Chronik 7 Liegnitz U A

4*
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verführter Bauern aufgreifen und zuer t nach dem Gröditzberge, dann auf
ie Galeeren  rr  ..iLd bringen ließ Aber  pricht es nicht für meine Kombination,

daß wir Dörfer 0  erg, woO die Bauernprediger  ich umhertrieben,
auch Stätten der  chwenckfeld chen Gemeinden vom Usgange des
Jahrhunderts nden, während wir vorher ni von ihrem Da ein
ren und die Landesherzöge (von iegni doch on die Schwenckfelder
in den Städten auf uche ließen? Neben Hockenau, Armenru ird 1a
gerade Harpersdorf-als Haupt itz der Schwenckfelder enannt.

Ja, von dem Bauerpre in Har ersdorf, der im Berichte des
ben dem — äfer ntontu auftritt, glaube ich noch eine— andere Spur ent eckt aben, auf meine obige Meinung führtben dem Schäfer Antt  lr entdeckt zu haben.  Wo

Auf der Breslauer Stadtbibliothek ieg eine Hand chrift,) we in ihrem
er ten etle Predigten bringt. Die er i t atiert Harpersdorf 21

Augu t 88, die folgende 17 Oktober 151 dann 2
Die Predigt, deren atum fe t teht, fälltm Harpersdorf

nach Pfing ten 1589, al o m die Zeit der höch ten rregung durch die
Bauernprediger. Daß wir es nun nicht mit den Predigtkonzepten des
amaligen lutheri chen Pa tors in Harpersdorf zu thun aben, ehr der
er te Blick auf den Inhalt Von einer Polemik die Bauern 
prediger i t keine Spur zu nden Dann folgt eine Vorrede über die
R. Evangeli ten: „Wiewohl in den 1532 Jahren von Chri ti Geburt hero
gar mancher der Hochgelehrten  o i t doch viel Eigen inn

glossis.“ Das  cheint ein rgu des Schwenckfeld oder eines  einer
nhänger. Weiter In ESaiam prophetam philosophia Hier
verbirgt der utor unter paracel i chem Siegel. folgen auch
Schriften des Paracel us. Dann aber, und das i t das bemerkenswerthe te,
ein incantatores maleficos Anabaptistas doch
die wiedertäuferi chen Zauberer. enke e3 vollzie bei dem
Autor die Ab age an die Anabapti ten und  eine Schwenkung zur  chwenck
feldi chen My tik Die letzten elle der Hand chrift  ind 1594 in Groß 
glogau ge chrieben.

Ferner mache ich darauf aufmerk am, daß Schwenckfelder gerade oft
im wiedertäuferi cher riften gewe en  ind In einer ziemlichen
enge letztgenannter erke fanden Namen  olcher er onen, die man

m Schwenckfelderkrei en heimi ch trifft

Cod 334 XVI. habe ich die bei dem Nieder 
chreiben die er Zeilen nicht noch einmal in ehen tönnen
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bin außerdem in der glücklichen Lage, von einer ganz andern

Gegend und Zeit Verhandlungen vorzulegen, die das Ineinandergehen von
bewei en. chwenckfeldi chem und wiedertäuferi chem Gei te benfall

In eumar atte, wie wir oben ahen, der Ra von Breslau V

den dreißiger Jahren das Täuferthum nicht aufkommen la  en Nun muß
doch nicht ganz er tickt oder von der Na  ar aus wieder ein 

ge chleppt worden  ein
eumar Breslau ber die  chwenckAm März 1570 ert

feldi chen und wiedertäuferi chen Gei ter.) Johann Heinrich, Pa tor, und

Ka par 0  e, Diakonus, aben eine eihe Verdächtiger aufge pürt. Da

i t artin Brötj ch, der ogar mit Herrn Sommerfeld zu Falkenhain eine

Disputation angefangen hat; er vera Sakrament und Kirchenbe uch.
Da i t erhar Frölich, von riega nach Neumarkt erz  5 der

Striegauer rediger gie d jener  ei ganz ein Schwenckfelder. Ferner
Hans eckel, AÄlte ter der Uchmacher, i t des Irrtums der Wiedertäuferei
bei uns ang Zeit verdächtig gewe en;  ein ohn von zwanzig Jahren
 ei V Mähren  wieder!getauft! „Viertens, George Bormann, Alte ter der

Bäckerzeche, behilft  ich verteidigt ich) mit  einem Predigthören und

Kirchengehen daß er das Sakrament nicht gebraucht, ate nicht aus

Verachtung, ondern hielte es für ein groß Geheimnis. ünftens, Thomas
Meißner, de  en Weib Wiedertäuferin  ei e  en  7 alter und Melchior

Sodann werden noch JakobBormann, Brüder des unter Genannten.
abus, vielleicht ein Verwandter des Neumarkter Humani ten Corvinus,

Die Unter 1—5 Anund der blinde affer IN4 Seidel genannt.
geführten hatten  ich  chon  chriftlich bei dem ate Neumarkt 4 ver 

antworten ver ucht.
Der Breslauer Rat bergab die Unter uchung [H  einem Haupt 

pa tor und chon pri 1570 werden auf dem Pfarrhofe zu
 abe artin Bröt ch, Frölich, e  2 George Bormann und

Meißner erhört Es muß hervorgehoben werden, daß man im Breslau
damals natürlich die Rechtgläubigkeit nach Wittenberger Kanon beurteilen
mu Gleichwohl war keine Inqui ition, we aburteilte Man

ei anner mit
haben. ner  charfen Verwarnung wieder entla  en zu

Aber  ie ami ausdrücklich oder that ächlich Unter Auf icht

Die Akten tücke der er ten Unter uchung a. 1570 liegen
convolut eéececlesiast. des Breslauer Stadtarchivs.
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ge tellt Während die ei ten der Verdächtigen hinfort weniger
An toß gaben, muß der Prokurator Frölich aufs neue Argwohn erregt
aben AN 15 Juni eri der Rat zu eumar nach Breslau
über eine Haus uchung nach ketzeri chen Büchern bei Frölich Es  ei ge 
unden worden: eine  chweizeri che tbe zuY gedruckt; ein Miscellan 
band Traktate S  en  e und des Schwenckfelders Alexander Berner;
mehrere riften Kalvins; die Po tille des Johann Werner Der
gleichen Po tille, er im Berichte, i t auch on bei einem Mitbürger
eine vorhanden. Bei Baltha ar olz  ei ni gefunden worden;
ge tehe, habe vor drei Jahren eine Po tille erners gehabt,  ie aber,
da  ie ihm nicht efallen, nioniu Sell Iin Je  endor verkauft.
ami war Veranla  ung egeben, nach weiteren Beziehungen dem
obengenannten Sell or chen Frölich erklärte, habe Sell vorher
nicht gekannt, bis er elbe nach Breslau  ei vorgeladen worden. Dem
eri  e lag dann eine Rechtfertigungs chrift Frölichs an den Rat bei

Drei Tage  päter jene Zeit arbeitete ra ch Frölich vor
dem Breslauer ate Da werden ihm  eine Per onalien vorgehalten:
er  ei Für ten tein und Freiburg 1562, dann zu riegau wegen
Schwärmerei „enturlaubet“ worden. Der Angeklagte be treitet zunäch t
die Kompetenz  einer Richter gehöre un den Bi chof von Köln und
appelliere an den Bi chof zu el 1 Breslau Sodann en. eine
Ent chuldigung: habe Theologie  tudiert,  ich aber nicht für tüchtig
zum Predigtamt gehalten;  o  ei +2 nur der rie eines ehemaligen
eologen, ie e unlutheri chen er kennen zu lernen, der ihn die elben
habe erwerben a  en ieder  cheint nku  a mit gelinder Strafe weg 
gekommen zu  ein.

Uns intere  ier hier allem die Beobachtung, wie Frölich, dem
— Schwenckfeldianismu vorwerfen kann, In Beziehung zu

den andern Schwärmern, der Wiedertäuferei angeklagt  ind,
anden aben muß eder in Neumarkt noch in Breslau macht ma n
wi chen den Schwenckfeldern und den Wiedertäufern ir gend einen erheb 
ichen Unter chied

Eine engeSo nden wir auch V der Graf chaft Glatz.)
Dies Haupterbauungsbuch der  chle i chen Schwenckfelder i t gar oft auf 
orden. Mit Recht fur gefährlicher in den o nde der

Laien als Schwenckfelds eigene Schriften.
ie eriaus 1573  ind orhanden in Convolub Scheinig varia Ur. 31

8) Seriptor. Siles XI, 171
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55

 chwenckfeldi cher rediger hat  ich ahin gezogen Fabian Eckel Ro enhayn
Sigismund Werner, Seba tian Ey enmann, ichael Steinberg ber
als 1558 die häreti chen rediger erhört und dann vertrieben werden
leiben keine  chweckfeldi chen Gemeinden zurü So ver chlägt un erer
obigen Kombination ni wir auch wi  en, daß Löwenberg
herum  ich rediger und Adliche dem Schwenckfeldianismus eneigt zeigen,
1106 wir dies B von Falkenberg aus 1559 aus 1563 von eundor
und Lähn, 1564 von Deutmannsdorf wi  en Die Gemeinden wurden
darum doch nicht chwenckfeldi ch Er t mit dem letzten Ausbruch des  o
 ehr ermäßigten und, wie die des Mennonitismus für
Gemeindebildung befähigten Täufertum kam für die Unteren Schichten die
Möglichkeit, die ehre Schwenckfelds ( tarker Umbildung)  ich

und auf ange bewahren. Siemögen bei die em Umbildungs 
roze  e von den letzten Re ten der gebildeten Schwenckfelder aus dem
Adel und der Gei tlichkeit geleite ud eraten worden  ein, nur wi  en
wir das nicht zuverlä  ig. Zu ammenhänge wi chen den dlichen und
gelehrten Schwenckfeldern Iu Sũů  eut chland und dem Laienhaufen Iin

e ten kann ich nach 1560 oder 1590 nicht auffinden
6

So kam chon zu der ermutung, hätten  chwenckfeldi che ediger
die Uferei einge chleppt

Staatsarchiv III 6 b
Von den eigentümlichen ehren en  einer Theologie i t

den  chwenckfelder Landgemeinden 3  püren Die Aver ion die Groß 
kirchen, die ömi che wie die utheri che, und gegen alle Weltförmigkei die
durch Verfolgung noch ge teigerten e, we  e die Gemeinden erhielten


